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(2) Vydäni se povoli pro trestneciny, ktere jsou 
trestne podle präva obou Stran a na nez je v zäkonech 
obou Stran stanoven trest odneti svobody, jehoz horni 
hranice trestni sazby je nejmene rok, nebo trest tezsl.

Clänek 59.

Vyjimky z extraction! povinnosti.

Povinnosti k vydäni neni:

a) je-li vyzadovanä osoba stätnim obcanem dozädane 
Strany,

b) pro trestny ein, spächany na üzeml dozädane 
Strany,

c) nastalo-li podle präva dozädane Strany promlöeni 
trestniho stihänl nebo vykonu trestu, nebo nelze-li 
osobu, o jejiz vydäni se zädä, stihat nebo trest 
vykonat z jineho zäkonneho düvodu,

d) je-li stihäni vyhrazeno vylucnö justienim üradüm 
dozädane Strany,

e) byl-li proti osobö, o jejiz vydäni se zädä, na üzemi 
dozädane Strany vynesen rozsudek pro tyz trestny 
öin, anebo vydäno rozhodnuti, jimz bylo rizeni 
skonöeno.

Clänek 60.

Prevzeti trestniho stihäni.

(1) Strany se zavazuji, 2e na zädost druhe Strany 
zavedou podle vla^tnich prävnich predpisü trestni 
stihäni svych stätnich obeanü, kteri jsou podezreli, ie 
na üzemi druhe Strany spächali extradieni trestny öin.

(2) K zädosti se pfipoji vsechny üdaje a dükazy o 
trestnüm cinu, ktere jsou po ruce.

(3) Dozädanä Strana uvedomi Stranu dozadujici o 
vysledku trestniho rizeni a dojde-li k oydäni rozsudku, 
zasle tez jeho opis.

Clänek 61.

Zpüsob styku.

Ministri spravedlnosti se stykaji ve vecech vydäväni 
a prevzeti trestniho stihani primo. Dokud zaloba nebyla 
podäna, stykaji se generälni prokurätori ve vecech 
prevzeti trestniho stihäni primo.

Clänek 62.

Zädost o vydäni.

(1) K zädosti o vydäni se pfipoji prikaz k zatceni 
v prvopise nebo v overenem opise a k zädosti o vydäni 
k vykonu trestu tez pravomoene soudni rozhodnuti. 
Tyto doklady musi obsahovat üdaje o skutkovü podstate 
trestnüho cinu, zejmena uvedeni mista a doby spächäni 
cinu, prävni kvalifikaci a text prislusnych zäkonnych 
ustanoveni. U majetkovych trestnych cinü je nutno 
uvest vysi skody trestnym äinem zpüsobenä nebo 
zamyslene.

(2) Die Auslieferung wird wegen solcher Straftaten 
bewilligt, die nach dem Recht beider Partner strafbar 
sind und für die in den Gesetzen beider Partner eine 
Freiheitsstrafe, deren Höchstgrenze mindestens ein Jahr 
beträgt, oder eine schwerere Strafe festgesetzt ist.

Artikel 59
Ausnahmen von der Auslieferungspflicht

Die Verpflichtung zur Auslieferung besteht nicht, 
wenn

a) die angeforderte Person Staatsangehöriger des er­
suchten Partners ist,

b) die Straftat auf dem Gebiet des ersuchten Partners 
verübt wurde,

c) nach dem Recht des ersuchten Partners eine Ver- 
■ jährung der strafrechtlichen Verfolgung oder der

Strafvollstreckung eingetreten ist oder wenn die 
Person, deren Auslieferung gefordert wurde, nicht 
verfolgt werden kann oder wenn die Strafe aus 
einem anderen gesetzlichen Grund nicht voll­
streckt werden kann,

d) die Strafverfolgung ausschließlich den Justiz­
organen des ersuchten Partners-Vorbehalten ist,

e) gegen die Person, deren Auslieferung verlangt 
wird, auf dem Gebiet des ersuchten Partners ein 
Urteil wegen der gleichen Straftat erlassen wurde 
oder eine Entscheidung gefällt wurde, durch die 
das Verfahren beendet ist.

Artikel 60 
Übernahme der Strafverfolgung

(1) Die Partner verpflichten sich, auf Ersuchen des 
anderen Partners die Strafverfolgung nach den eigenen 
Gesetzen gegen ihre Staatsangehörigen einzuleiten, die 
verdächtig sind, auf dem Gebiete des anderen Partners 
eine Auslieferungsstraftat begangen zu haben.

(2) Dem Ersuchen werden alle Angaben und Beweise 
über die Straftat beigefügt, die zur Verfügung stehen.

(3) Der ersuchte Partner benachrichtigt den ersuchen­
den Partner vom Ergebnis des Strafverfahrens; ist ein 
Urteil ergangen, schickt er auch eine Abschrift dieses 
Urteils zu.

Artikel 61 
Art des Verkehrs

In Sachen der Auslieferung und der Übernahme der 
Strafverfolgung verkehren die Minister der Justiz un­
mittelbar miteinander. Solange die Anklage noch nicht 
erhoben ist, verkehren wegen der Übernahme der 
Strafverfolgung die Generalstaatsanwälte unmittelbar 
miteinander.

Artikel 62 
Auslieferungsersuchen

(1) Dem Ersuchen um Auslieferung ist der Haftbefehl 
in Urschrift oder in beglaubigter Abschrift beizufügen, 
dem Auslieferungsersuchen zwecks Strafvollstreckung 
auch die rechtskräftige gerichtliche Entscheidung. Diese 
Unterlagen müssen Angaben über den Sachverhalt der 
Straftat enthalten, insbesondere die Angabe des Ortes 
und der Zeit der Tat, die rechtliche Qualifizierung und 
den Wortlaut der entsprechenden strafrechtlichen Be­
stimmungen. Bei Vermögensdelikten ist außerdem die 
Höhe des durch die Straftat entstandenen oder vom 
Täter gewollten Schadens anzugeben.

(2) Dem Auslieferungsersuchen sind nach Möglichkeit 
auch eine Beschreibung der Person, deren Auslieferung 
gefordert wird, Angaben über ihre persönlichen Ver-


